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FRAKTION Bündnis 90 /Die Grünen 

Heidelberg, 09.05.2018 

Sachantrag zu TOP 1.2 ö des KoVA am 09.05.2018: Energiekonzeption Hospital 

Wir bitten um Beantwortung folgender Frage bis zum 15. Mai. Die Antworten sind als Grundlage für eine 
weitere und fundierte Entscheidung in der Gemeinderatssitzung am 17. Mai unerlässlich. 

1) Wie viel Geld spart die GGH, wenn Sie das Quartier im KfW 55-Standard statt im Passiv-Haus-
Standard entwickelt (Differenz in Euro)?

2) In der Beschlussvorlage heißt es wörtlich (3.3. - 3.4.):

„Im Weiteren soll vorbehaltlich der Bereitstellung entsprechender Mittel im Rahmen der Haus-
haltsplanung darüber hinaus geprüft werden, ob Mittel aus dem Programm Rationelle Energie-
verwendung eingesetzt werden können, um weitere Maßnahmen zur CO2-Minderung zu fördern.
Denkbare Maßnahmen sind:

 Solare Aktivierung der Gebäudefassaden

 Zentrale Stromspeicher im Quartier

 Integrierte Car- und Bike-Sharing Angebote mit E-Mobilität

 Hochenergieeffiziente Haushaltsgeräteausstattung von Wohnungen“

Wie hoch ist die Summe, die im Haushalt 2019/20010 bereitgestellt werden müsste, um diese 
genannten zusätzlichen Maßnahmen zu realisieren? 

Begründung: 

Ohne diese Daten kann in der Gemeinderatssitzung am 17. Mai keine fundierte Entscheidung über die 
Energiekonzeption für Hospital getroffen werden. 
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